
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch 1,5km NW von Pinnow

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

06

RW F

82

DW F

01

NF G

2

DU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Wald, Brennessel-Erlen-Wald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 1 4 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07570

X

Das Gebiet ist 1,5km nordwestlich von Pinnow, innerhalb des Recknitztalmoores, nordwestlich der Recknitz gelegen. In der Umgebung 
befindet sich stärker entwässertes Niedermoor, östlich und westlich grenzt ein Graben den beschriebenen Wald gegen das Grünland ab, im 
Nordwesten und Nordosten befindet sich verbuschtes und aufgelassenes Grünland, nördlich und südlich ist entwässerter Erlenbruchwald zu 
finden. Der kartierte Bruchwald stockt im Westteil auf sehr feuchten Grund, östlich hingegen auf einem feuchten Standort. Im Süden sind 
neben feuchten auch wechselfeuchte Bereiche vorhanden. Das Niedermoortorf-Substrat ist überall von reicher Trophie. In den sehr feuchten  
Abschnitten ist der Großseggen-Erlen-Wald zu finden, in den feuchten Teilen der Rasenschmielen-Erlen-Wald und dort, wo es wechselfeucht 
ist, kommt der Brennessel-Erlen-Wald vor. Ein Grabensystem entwässert das gesamte Gebiet in unterschiedlichem Ausmaß. Es sollte 
weitgehend verschlossen werden, soweit dies die angrenzende Nutzung zuläßt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Waldschnepfe (Gelegefund), Zaunkönig, Buchfink
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Deschampsia cespitosa Poa trivialis Brachythecium rutabulum

Betula cf pubescens Rubus idaeus Salix alba Ajuga reptans
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Galium aparine
Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Myosoton aquaticum Ranunculus ficaria Urtica dioica Plagiomnium undulatum
Calliergon cordifolium


